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Frau
Mustermann
Musterstraße
Musterstadt                                  Im Advent 2008

„Auf werde Licht! 
Auf schenke deinem Nächsten ein wenig Ansehen 

aus dem heiligen und barmherzigen Ansehen, mit dem Gott dich 
ansieht, nur ein wenig, 

und lass ihn mitten im Alltag 
ein  kleines Zeichen der Herrlichkeit Gottes erfahren!“ 

Verfasser unbekannt

Anrede.....
vor wenigen Wochen bin ich aus Brasilien mit vielfältigen Eindrücken zurückgekehrt. 
Brasilien ist nach wie vor ein faszinierendes Land, welches von sehr starken Kontrasten 
geprägt ist. Die Metropole Sao Paulo ist gekennzeichnet von Superlativen. Es existieren dort 
die modernsten Shoppingcenter und gigantische Hochhäuser; Superreiche praktisch neben 
elendesten Hütten und Armen, die auf der Straße ihr karges Dasein fristen.
An einem Samstagnachmittag begleitete ich meinen Bruder Pe. Paulo Willi Link in eine 
Favela in Carapicuiba/Sao Paulo. Wir besuchten fünf Familien in ihren Bretterbuden. In drei 
dieser Hütten waren keinerlei Lebensmittel zu entdecken; an diesem Wochenende gab es 
wohl kein Essen. Dona Fatima, eine Mutter von sechs Kindern, flehte uns um Hilfe an. 
Verzweifelt erzählte sie uns: 
„Die Ratten lassen mich und meine Kinder in der Nacht nicht in Ruhe schlafen. Bitte helfen 
Sie mir mit einem kleinen Steinhäuschen, damit meine Kinder ein festes Dach über dem Kopf 
haben und wir das Ungeziefer fernhalten können.“ 
Ich hatte ebenso Gelegenheit, die soziale und pastorale Arbeit vor Ort kennen zu lernen und 
zu erfahren, welche Hilfe von dort aus geleistet wird. 
An ein Erlebnis erinnere ich mich besonders: Bei unserer Rückkehr von einer Tagesfahrt 
fielen mir ca. 150 Jugendliche im Alter von 15 – 18 Jahren auf, die geduldig vor dem Büro 
der Kolpingfamilie Vila Dirce in Carapicuiba warteten. Mein Bruder erklärte mir, dass all 
diese  Mädchen und Jungen sich für einen Kurs einschreiben wollten. Die Nachfrage nach 
Schulung und Ausbildung sei sehr groß. 
Besonders erfreulich waren die Besuche in den Kindergärten. Die Kinder aus armen Familien 
freuen sich riesig über die Versorgung mit einer Mahlzeit und die Spielangebote. Hier 
erfahren sie Betreuung, Zuwendung und Förderung. 
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Menschsein

Das heißt
Verantwortung fühlen

Sich schämen angesichts einer Not
Auch wenn man offenbar keine Mitschuld an ihr hat.

Fühlen, dass man mit seinem Stein mitwirkt am Bau der Welt.
           	 Antoine de Saint Exupery

 

die Zeit vor Ostern lädt uns ein, über unser „Menschsein“ und unsere Verantwortung 
für die eine Welt nachzudenken.
Entscheidend ist, ob uns etwas bewegt. Nur „bewegte“ Menschen können andere bewegen, 
etwas verändern und zum Besseren wenden. 
Es ist eine bleibende Herausforderung: Nie dürfen wir gleichgültig an denen vorübergehen, 
die unter Armut und Ungerechtigkeit leiden. Was letztlich zählt, ist der einzelne, einmalige 
Mensch mit seiner Geschichte, seiner Biographie und seinem Schicksal.

Was bewegt uns in Brasilien?
Brasilianische Armut bedeutet noch immer Elend und bittere Not. 
Das im beiliegenden Flyer beschriebene Leben von Keli Goncalves und ihren Kindern  
macht deutlich, dass die am Rande Stehenden unser Mitempfinden, unsere Hilfe und  
unsere Solidarität brauchen.

Ostern 2012

Sehr verehrte Internetbesucher,
liebe Freunde vom Förderkreis,
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Ihre Spende, um die wir Sie auch heute wieder sehr herzlich bitten, lindert größte Not 
und befähigt Menschen ihrer Ausgrenzung zu entkommen, indem wir ihnen Bildungschancen 
eröffnen, zu denen sie sonst keinen Zugang hätten. 

Konkret möchten wir mit Ihrer Hilfe zwei Projekte unterstützen:

•	� Notfallhilfe für besonders bedürftige Personen, um beispielsweise Frau Goncalves 
die Fahrten zu einem Berufskurs zu ermöglichen oder Lebensmittel, Medikamente und 
Schulmaterialien zu erwerben.

•	� Ausbildungszentrum Pedro Arrupe in Maraba im Norden Brasiliens 
	� Das Zentrum bietet jährlich ca. 950 Jugendlichen und jungen Erwachsenen Kurse in 

folgenden Bereichen an: Verwaltung, Buchhaltung, EDV, Bankkaufmann, Kfz-Mechanik, 
Elektrik/Elektronik.

	� Die Erfahrung zeigt, dass nach Beendigung eines Kurses ca. 60% der Teilnehmer sofort 
einen Arbeitsplatz finden.

Wirken Sie mit am „Bau der Welt“, damit sich für Menschen wie Keli Goncalves und ihre 
Familie eine Chance eröffnet, ihr Geschick menschenwürdig zu meistern!

Ostern ist das Fest der großen Hoffnung für alle, das Fest der Auferstehung und des Lebens. 
Daran können wir uns festmachen, auch wenn wir glauben, dass unser Mühen, die Not in  
der Welt zu bekämpfen, nur ein „Tropfen auf den heißen Stein“ bedeutet. Die Hoffnung,  
dass Nächstenliebe auf die Dauer ansteckend wirkt, darf uns als Christen niemals verlassen. 
Wer hätte gedacht, dass der Karfreitag der Beginn des Ostermorgens sein würde?

Mit frohen Ostergrüßen

Ihre

Gertrud Baumgarten 	 Pe. Paulo Willi Link
Vorsitzende des Förderkreises Brasilien 


